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kassettenstapeln, wobei jeder Spleißkassettenstapel meh-
rere in einem Spleißkassettenhalter übereinander abgeord-
nete sowie in dem Spleißkassettenhalter schwenkbar gela-
gerte Spleißkassetten umfasst, wobei an jeden Spleißkas-
settenhalter eine Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung 
angrenzt ist, an der Lichtwellenleiterbündeladern und/oder 
Lichtwellenleiterkabel abfangbar sind und über die Licht-
wellenleiter in Lichtwellenleiterführungskanäle des jeweili-
gen Spleißkassettenhalters einführbar sind, um so Licht-
wellenleiter ausgehend von der einem Spleißkassettenhal-
ter zugeordneten Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung 
den Spleißkassetten des jeweiligen Spleißkassettenhalters 
zuzuführen, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest zwi-
schen zwei unmittelbar benachbarten Spleißkassettenhal-
tern (13, 14) in einem Bereich zwischen dem jeweiligen 
Spleißkassettenstapel (11, 12) und der jeweiligen Lichtwel-
lenleiteraufteilungseinrichtung (15, 16) eine Lichtwellenlei-
terüberführungseinrichtung (21) positioniert ist, um Licht-
wellenleiter zwischen den Spleißkassettenstapeln (11, 12) 
der unmittelbar benachbarten Spleißkassettenhalter (13, 
14) zu überführen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lichtwellenleiter-
verteilereinrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Aus der DE 20 2005 019 319 ist ein Einbau-
element für ein Kabelverzweigergehäuse bzw. ein 
Straßenverteilergehäuse bekannt, wobei auf einer 
Vorderwand eines Grundkörpers des dort offenbar-
ten Einbauelements eine mehrere Spleißkassetten 
aufweisende Lichtwellenleiterverteilereinrichtung 
montiert ist. Die dort gezeigte Lichtwellenleitervertei-
lereinrichtung umfasst zwei nebeneinander angeord-
nete Spleißkassettenhalter, wobei in jedem der 
Spleißkassettenhalter mehrere Spleißkassetten sta-
pelförmig übereinander sowie schwenkbar gelagert 
werden können. Die Spleißkassetten jedes Spleiß-
kassettenhalters bilden so einen Spleißkassettensta-
pel. Jedem Spleißkassettenhalter ist eine Lichtwel-
lenleiteraufteilungseinrichtung zugeordnet, die sich 
unterhalb des Spleißkassettenhalters an denselben 
anschließt. Jede der Lichtwellenleiteraufteilungsein-
richtungen verfügt an einem unteren Ende über erste 
Durchführungsbereiche für zu Bündeladern zusam-
mengefasste Lichtwellenleiter und an einem oberen 
Ende über zweite Durchführungsbereiche für lose 
Lichtwellenleiter. Lose Lichtwellenleiter können über 
die zweiten Durchführungsbereiche von einer 
Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung in einen Licht-
wellenleiterführungskanal des sich an die Lichtwel-
lenleiteraufteilungseinrichtung anschließenden 
Spleißkassettenhalters überführt werden, wobei die 
losen Lichtwellenleiter über die Lichtwellenleiterfüh-
rungskanäle der Spleißkassettenhalter den in dem 
jeweiligen Spleißkassettenhalter aufgenommenen 
Spleißkassetten zugeführt werden können.

[0003] Bei der aus der DE 20 2005 019 319 bekann-
ten Lichtwellenleiterverteilereinrichtung bereitet die 
Überführung von losen Lichtwellenleitern zwischen 
den Spleißkassetten benachbarter Spleißkassetten-
stapel Schwierigkeiten. Bei der dort offenbarten 
Lichtwellenleiterverteilereinrichtung besteht keine 
Möglichkeit, lose Lichtwellenleiter einfach und sicher 
ohne die Gefahr von Beschädigungen derselben zwi-
schen den Spleißkassetten benachbarter Spleißkas-
settenstapel zu überführen.

[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden 
Erfindung das Problem zu Grunde, eine neuartige 
Lichtwellenleiterverteilereinrichtung zu schaffen.

[0005] Dieses Problem wird durch eine Lichtwellen-
leiterverteilereinrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist zumindest 
zwischen zwei unmittelbar benachbarten Spleißkas-
settenhaltern in einem Bereich zwischen dem jeweili-
gen Spleißkassettenstapel und der jeweiligen 
Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung eine 

Lichtwellenleiterüberführungseinrichtung positioniert 
ist, um Lichtwellenleiter zwischen den Spleißkasset-
tenstapeln der unmittelbar benachbarten Spleißkas-
settenhalter zu überführen.

[0006] Erfindungsgemäß ist zwischen jeweils zwei 
unmittelbar benachbarten Spleißkassettenhaltern 
eine Lichtwellenleiterübertührungseinrichtung positi-
oniert, um lose Lichtwellenleiter geschützt sowie un-
ter Einhaltung zulässiger Mindestbiegeradien zwi-
schen unmittelbar benachbarten Spleißkassettenhal-
tern und damit den in den Spleißkassettenhaltern sta-
pelförmig angeordneten Spleißkassetten zu überfüh-
ren. Die Lichtwellenleiterüberführungseinrichtung 
verläuft dabei zwischen zwei benachbarten Spleiß-
kassettenhaltern in einem Bereich zwischen den ent-
sprechenden Spleißkassettenstapeln und der jeweili-
gen Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung. Insofern 
können bei der erfindungsgemäßen Lichtwellenleiter-
verteilereinrichtung lose Lichtwellenleiter zwischen 
benachbarten Spleißkassettenstapeln überführt wer-
den, ohne dass die Gefahr besteht, dass die losen 
Lichtwellenleiter beschädigt werden.

[0007] Vorzugsweise umfasst die zwischen zwei be-
nachbarten Spleißkassettenhaltern verlaufende 
Lichtwellenleiterüberführungseinrichtung zwei T-för-
mige Lichtwellenleiterführungselemente, wobei je-
dem Spleißkassettenhalter ein Lichtwellenleiterfüh-
rungselement zugeordnet ist, wobei jedes Lichtwel-
lenleiterführungselement einen Basisabschnitt auf-
weist, der einen Lichtwellenleiterführungskanal des 
jeweiligen Spleißkassettenhalters ergänzt, wobei je-
des Lichtwellenleiterführungselement einen gegenü-
ber dem Basisabschnitt abgewinkelten Überfüh-
rungsabschnitt aufweist, und wobei sich die Überfüh-
rungsabschnitte der Lichtwellenleiterführungsele-
mente ergänzen.

[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung 
ergeben sich aus den Unteransprüchen und der 
nachfolgenden Beschreibung. Ausführungsbeispiele 
werden anhand der Zeichnung näher erläutert. In der 
Zeichnung zeigt:

[0009] Fig. 1 eine Lichtwellenleiterverteilereinrich-
tung im Sinne der hier vorliegenden Erfindung in Vor-
deransicht;

[0010] Fig. 2 ein Detail der erfindungsgemäßen 
Lichtwellenleiterverteilereinrichtung der Fig. 1 in per-
spektivischer Rückansicht; und

[0011] Fig. 3 das Detail der Fig. 2 in perspektivi-
scher Vorderansicht.

[0012] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 bis Fig. 3 in grö-
ßerem Detail beschrieben.
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[0013] Fig. 1 zeigt ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel einer erfindungsgemäßen Lichtwellenleiterver-
teilereinrichtung, die mehrere Spleißkassetten 10
umfasst, wobei die Spleißkassetten 10 in Form von 
zwei nebeneinander angeordneten Spleißkassetten-
stapeln 11, 12 gruppiert sind. Die Spleißkassetten 10
jedes Spleißkassettenstapels 11, 12 sind in einem 
Spleißkassettenhalter 13 bzw. 14 übereinander an-
geordnet und in dem jeweiligen Spleißkassettenhal-
ter 13 bzw. 14 schwenkbar gelagert.

[0014] Unterhalb jedes Spleißkassettenhalters 13, 
14 schließt sich jeweils eine Lichtwellenleiterauftei-
lungseinrichtung 15 bzw. 16 an den jeweiligen 
Spleißkassettenhalter 13 bzw. 14 an.

[0015] Jede Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung 
15 verfügt an einem unteren Ende über erste Durch-
führungsbereiche 17 für zu Lichtwellenleiterbündela-
dern zusammengefasste Lichtwellenleiter und an ei-
nem oberen Ende über zweite Durchführungsberei-
che 18 für lose Lichtwellenleiter. Im Bereich der ers-
ten Durchführungsbereiche 17 können an der jeweili-
gen Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung 15 Licht-
wellenleiterbündeladern abgefangen werden. Über 
die zweiten Durchführungsbereiche 18 sind lose 
Lichtwellenleiter aus der jeweiligen Lichtwellenleiter-
aufteilungseinrichtung 15 bzw. 16 abführbar und in 
Lichtwellenleiterführungskanäle 19 der Spleißkasset-
tenhalter 13 bzw. 14 einführbar.

[0016] Die Lichtwellenleiterführungskanäle 19 der 
Spleißkassettenhalter 13 bzw. 14 erstrecken sich zu 
beiden Seiten der Spleißkassetten 10, wobei über 
diese Lichtwellenleiterführungskanäle 19 die losen 
Lichtwellenleiter den Spleißkassetten 10 der Spleiß-
kassettenstapel 11 bzw. 12 zugeführt werden kön-
nen. Gemäß Fig. 1 verfügt jede Lichtwellenleiterauf-
teilungseinrichtung 15 bzw. 16 zwischen den ersten 
Durchführungsbereichen 17 und den zweiten Durch-
führungsbereichen 18 über Führungstrommeln 20, 
die der Handhabung von Überlängen der Lichtwel-
lenleiter dienen.

[0017] Um lose Lichtwellenleiter zwischen den 
Spleißkassetten 10 der beiden Spleißkassettensta-
pel 11 und 12 geschützt ohne die Gefahr von Beschä-
digungen derselben überführen zu können, ist im Sin-
ne der hier vorliegenden Erfindung zwischen den un-
mittelbar benachbarten Spleißkassettenhaltern 13, 
14 der beiden Spleißkassettenstapel 11, 12 eine 
Lichtwellenleiterüberführungseinrichtung 21 positio-
niert, die im bevorzugten Ausführungsbeispiel von 
zwei T-förmigen Lichtwellenleiterführungselementen 
22 und 23 gebildet ist. Fig. 2 und Fig. 3 zeigen ein 
derartiges T-förmiges Lichtwellenleiterführungsele-
ment in Alleindarstellung.

[0018] Die von den beiden T-förmigen Lichtwellen-
leiterführungselementen 22 und 23 gebildete 

Lichtwellenleiterüberführungseinrichtung 21 ist dabei 
in einem Bereich zwischen dem jeweiligen Spleiß-
kassettenstapel 11, 12 und der jeweiligen Lichtwel-
lenleiteraufteilungseinrichtung 15 bzw. 16 positio-
niert.

[0019] Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Fig. 1
können demnach lose Lichtwellenleiter ausgehend 
von der linken Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung 
15 entweder über die Lichtwellenleiterführungskanä-
le 19 des linken Spleißkassettenhalters 13 dem lin-
ken Spleißkassettenstapel 11 oder über die 
Lichtwellenleiterüberführungseinrichtung 21 und die 
Lichtwellenleiterführungskanäle 19 des rechten 
Spleißkassettenhalters 14 dem rechten Spleißkas-
settenstapel 12 zugeführt werden. Ebenso können 
ausgehend von der rechten Lichtwellenleiterauftei-
lungseinrichtung 16 lose Lichtwellenleiter entweder 
über die Lichtwellenleiterführungskanäle 19 des 
rechten Spleißkassettenhalters 14 dem rechten 
Spleißkassettenstapel 12 oder über die Lichtwellen-
leiterüberführungseinrichtung 21 und die Lichtwellen-
leiterführungskanäle 19 des linken Spleißkassetten-
halters 13 dem linken Spleißkassettenstapel 11 zu-
geführt werden.

[0020] Die zwischen den beiden Spleißkassetten-
stapeln 11, 12 bzw. zwischen den beiden Spleißkas-
settenhaltern 13 bzw. 14 zu überführenden, losen 
Lichtwellenleiter werden in der Lichtwellenleiterüber-
führungseinrichtung 21 geführt und geschützt, so 
dass keine Gefahr besteht, dass diese Lichtwellenlei-
ter bei der Überführung zwischen den beiden Spleiß-
kassettenhaltern 13, 14 beschädigt werden.

[0021] Wie bereits ausgeführt, wird im gezeigten 
Ausführungsbeispiel die Lichtwellenleiterüberfüh-
rungseinrichtung 21 von zwei T-förmigen Lichtwellen-
leiterführungselementen 22 und 23 gebildet, wobei 
jedem Spleißkassettenhalter 13, 14 eines der beiden 
T-förmigen Lichtwellenleiterführungselemente 22, 23
zugeordnet ist.

[0022] So verfügt jedes der beiden T-förmigen Licht-
wellenleiterführungselemente 22, 23 über jeweils ei-
nen Basisabschnitt 24, der in montiertem Zustand 
des jeweiligen Lichtwellenleiterführungselements 22, 
23 einen Lichtwellenleiterführungskanal 19 des je-
weiligen Spleißkassettenhalters 13, 14 ergänzt.

[0023] Neben diesem Basisabschnitt 24 verfügt je-
des der beiden T-förmigen Lichtwellenleiterführungs-
elemente 22, 23 weiterhin über einen gegenüber dem 
Basisabschnitt 24 abgewinkelten Überführungsab-
schnitt 25, wobei der Überführungsabschnitt 25 ge-
genüber dem jeweiligen Basisabschnitt 24 um 90°
abgewinkelt ist.

[0024] Im bevorzugten Ausführungsbeispiel der 
Fig. 1 ergänzen sich die Überführungsabschnitte 25
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der beiden T-förmigen Lichtwellenleiterführungsele-
mente 22 und 23 unmittelbar. Es sei darauf hingewie-
sen, dass zwischen den beiden Überführungsab-
schnitten 25 jedoch auch ein geradlinig oder ge-
krümmt verlaufender Zwischenabschnitt angeordnet 
sein kann.

[0025] Gemäß Fig. 3 verfügt jedes der T-förmigen 
Lichtwellenleiterführungselemente 22, 23 über ge-
krümmte Wände 26, welche sich zwischen dem Ba-
sisabschnitt 24 und dem Überführungsabschnitt 25
des jeweiligen Lichtwellenleiterführungselements 22, 
23 erstrecken. Diese gekrümmten Wände 26 sind da-
bei derart konturiert, dass an denselben lose Licht-
wellenleiter unter Einhaltung zulässiger Mindestbie-
geradien führbar sind.

[0026] Wie am besten Fig. 2 entnommen werden 
kann, sind einer Bodenwand 26 eines jeden Lichtwel-
lenleiterführungselements 22, 23 unterschiedliche 
Rastelemente zugeordnet. Erste Rastelemente 27
dienen der Befestigung bzw. Verankerung der T-för-
migen Lichtwellenleiterführungselemente 22, 23 an 
einem Träger für die Spleißkassettenhalter 13, 14. 
Zweite Rastelemente 28 dienen der Befestigung des 
jeweiligen T-förmigen Lichtwellenleiterführungsele-
ments 22, 23 am entsprechenden Spleißkassetten-
halter 13, 14.

[0027] Gemäß Fig. 2, Fig. 3 sind jedem T-förmigen 
Lichtwellenleiterführungselement 22, 23 benachbart 
zum Basisabschnitt 24 Führungsstifte 29 zugeordnet, 
die in montiertem Zustand in entsprechende Ausneh-
mungen des entsprechenden Spleißkassettenhalters 
13, 14 eingreifen und der Ausrichtung der T-förmigen 
Lichtwellenleiterführungselemente 22, 23 relativ zu 
dem jeweiligen Spleißkassettenhalter 13, 14 dienen.

Schutzansprüche

1.  Lichtwellenleiterverteilereinrichtung, mit min-
destens zwei nebeneinander angeordneten Spleiß-
kassettenstapeln, wobei jeder Spleißkassettenstapel 
mehrere in einem Spleißkassettenhalter übereinan-
der abgeordnete sowie in dem Spleißkassettenhalter 
schwenkbar gelagerte Spleißkassetten umfasst, wo-
bei an jeden Spleißkassettenhalter eine Lichtwellen-
leiteraufteilungseinrichtung angrenzt ist, an der Licht-
wellenleiterbündeladern und/oder Lichtwellenleiter-
kabel abfangbar sind und über die Lichtwellenleiter in 
Lichtwellenleiterführungskanäle des jeweiligen 
Spleißkassettenhalters einführbar sind, um so Licht-
wellenleiter ausgehend von der einem Spleißkasset-
tenhalter zugeordneten Lichtwellenleiteraufteilungs-
einrichtung den Spleißkassetten des jeweiligen 
Spleißkassettenhalters zuzuführen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest zwischen zwei unmit-
telbar benachbarten Spleißkassettenhaltern (13, 14) 
in einem Bereich zwischen dem jeweiligen Spleiß-
kassettenstapel (11, 12) und der jeweiligen Lichtwel-
lenleiteraufteilungseinrichtung (15, 16) eine 
Lichtwellenleiterüberführungseinrichtung (21) positi-
oniert ist, um Lichtwellenleiter zwischen den Spleiß-
kassettenstapeln (11, 12) der unmittelbar benachbar-
ten Spleißkassettenhalter (13, 14) zu überführen.

2.  Lichtwellenleiterverteilereinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die zwi-
schen zwei unmittelbar benachbarten Spleißkasset-
tenhaltern (13, 14) verlaufende Lichtwellenleiterüber-
führungseinrichtung (21) von zwei T-förmigen Licht-
wellenleiterführungselementen (22, 23) gebildet ist, 
wobei jedem Spleißkassettenhalter eine der T-förmi-
gen Lichtwellenleiterführungselemente (22, 23) zu-
geordnet ist.

3.  Lichtwellenleiterverteilereinrichtung nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass jedes der 
T-förmigen Lichtwellenleiterführungselemente (22, 
23) jeweils einen Basisabschnitt (24) aufweist, der ei-
nen Lichtwellenleiterführungskanal (19) des jeweili-
gen Spleißkassettenhalters ergänzt.

4.  Lichtwellenleiterverteilereinrichtung nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass jedes der 
T-förmigen Lichtwellenleiterführungselemente (22, 
23) jeweils einen gegenüber dem Basisabschnitt (24) 
abgewinkelten Überführungsabschnitt (25) aufweist, 
wobei sich die Überführungsabschnitte (25) der bei-
den T-förmigen Lichtwellenleiterführungselemente 
(22, 23) ergänzen.

5.  Lichtwellenleiterverteilereinrichtung nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass Wände (36) 
jedes T-förmigen Lichtwellenleiterführungselemente 
(22, 23) in einem Übergangabschnitt zwischen dem 
Basisabschnitt (24) und dem Überführungsabschnitt 
(25) derart konturiert sind, dass an denselben Licht-

Bezugszeichenliste

10 Spleißkassette
11 Spleißkassettenstapel
12 Spleißkassettenstapel
13 Spleißkassettenhalter
14 Spleißkassettenhalter
15 Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung
16 Lichtwellenleiteraufteilungseinrichtung
17 erster Durchführungsbereich
18 zweiter Durchführungsbereich
19 Lichtwellenleiterführungskanal
20 Führungstrommeln
21 Lichtwellenleiterüberführungseinrichtung
22 Lichtwellenleiterführungselement
23 Lichtwellenleiterführungselement
24 Basisabschnitt
25 Überführungsabschnitt
26 Bodenwand
27 Rastelement
28 Rastelement
29 Führungsstift
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wellenleiter unter Einhaltung zulässiger Mindestbie-
geradien führbar sind.

6.  Lichtwellenleiterverteilereinrichtung nach ei-
nem oder mehreren der Ansprüche 2 bis 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass einer Bodenwand (26) jedes 
T-förmigen Lichtwellenleiterführungselements Raste-
lemente (27, 28) zugeordnet sind, um die T-förmigen 
Lichtwellenleiterführungselement an den jeweiligen 
Spleißkassettenhaltern (13, 14) und/oder einem Trä-
ger für die Spleißkassettenhaltern zu befestigen.

7.  Lichtwellenleiterverteilereinrichtung nach ei-
nem oder mehreren der Ansprüche 2 bis 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass jedes T-förmige Lichtwellenlei-
terführungselement (22, 23) Führungsstifte (29) auf-
weist, die in Ausnehmungen eines Spleißkassetten-
halters einführbar sind, um so die T-förmigen Licht-
wellenleiterführungselement relativ zu dem jeweili-
gen Spleißkassettenhalter auszurichten.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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